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GEROLSHEIM. Mit einem 5618:5464-
Heimsieg gegen den PSV Ludwigsha-
fen beendete die zweite Mannschaft
des TuS Gerolsheim am Samstag die
Hinrunde in der DCU-Regionalliga
Rheinhessen-Pfalz. Schon im Start-
paar holten der stark spielende Tobias
Bethge (965) und Jürgen Dämgen
(930) gegen Ioannis Kapagiannidis
(892) und René Böhme (930) einen
Vorsprung von 73 Kegeln heraus. Jür-
gen Nickel (955) und Markus Biebin-
ger (939) bauten die Führung des TuS
gegen Uwe Schulz (863) und Torsten
Natusch (912) auf 192 Holz aus. Da
machte es auch nichts, dass Christian
Buck (942) und Alain Karsai (887) im
Schlussdurchgang gegen die Gäste
Michael Wagner (924) und Mathias
Herwig (943) das Nachsehen hatten.
„Das waren zwei wichtige Punkte für
uns zur Absicherung der Tabellenpo-
sition“, sagte Teamsprecher Alain Kar-
sai. Die Gerolsheimer stehen auf dem
siebten Platz. „1945 Holz im Abräu-
men – das ist doch schon ein Zweitli-
ga-Ergebnis“, freute sich Karsai über
das beste Heimspiel der Runde. |edk

Hallenhockey: TG-Damen II
geben Tabellenführung ab
LUDWIGSHAFEN. Damenhockey-
Oberligist TG Frankenthal unterlag am
Sonntagabend dem TFC Ludwigsha-
fen 1:4 (1:1). Die Frankenthalerinnen,
die mit Siegen gegen die TG Worms
(4:0) und den TSV Schott Mainz II (6:1)
in die Runde gestartet waren, mussten
nach der ersten Niederlage die Tabel-
lenführung abgeben. Das Team von
TG-Coach Bernd Lauer ist jetzt Zwei-
ter, neuer Spitzenreiter ist Ludwigsha-
fen. Nachdem die Gäste ausgerechnet
durch die ehemalige TG-Spielerin Ni-
cole Schönberger in Rückstand gera-
ten waren, kam Silvia Ackermann auf
der linken Seite frei zum Schuss, schei-
terte aber knapp (21.). Isabelle Fuhr-
mann gelang drei Minuten vor der
Pause der Ausgleich für Frankenthal.
In der zweiten Hälfte war Ludwigsha-
fen die spielbestimmende Mann-
schaft. Da half es auch nichts, dass
Lauer eine Auszeit nahm. Schönber-
gers zweiter Treffer brachte die TG
wieder in Rückstand (37). Eva Weisser
(39.) und Eleni Tatou (58.) sorgten für
den 4:1-Endstand aus TFC-Sicht. |kia

Kegeln: Gerolsheim II
deklassiert Post SV

TuS-Damen bewahren Ruhe
VON FRANK GELLER

MIESAU. Nach zuletzt zwei Niederla-
gen in Folge haben die Keglerinnen
des TuS Gerolsheim in der Zweiten
DCU-Bundesliga Nord am Sonntag
wieder einen Sieg eingefahren. Die
Gerolsheimerinnen setzten sich in
einer bis zum Schluss spannenden
Begegnung mit 2635:2609 Kegeln
beim SKC Viktoria Miesau durch.

Möglicherweise mitentscheidend für
den Sieg war eine taktische Umstel-
lung des Teams. TuS-Sportwartin Tina
Wagner, die normalerweise zusam-
men mit Michaela Houben den
Schlussdurchgang bestreitet, spielte
diesmal im Anfangspaar. Der Grund
dafür waren Kniebeschwerden bei
Wagner. „Ich wollte da kein Risiko
eingehen und lieber am Anfang spie-
len, wenn der Druck noch nicht so
groß ist“, erklärte die TuS-Sportwar-
tin nach der Partie. „Für den Spielver-
lauf erwies sich die Umstellung als
goldrichtig.“ Denn Sarah Ringelspa-
cher (425), die sonst zu Beginn auf die
Bahnen geht, bewahrte am Ende die
Ruhe und sicherte dem TuS an der Sei-
te der überragenden Michaela Ho-
uben (468) den Auswärtssieg.

Auch Tina Wagner hatte einen gu-
ten Tag. Mit 452 Kegeln hatte sie ihre
direkte Gegenspielerin Ramona
Brych (396) voll im Griff. TuS-Kapitä-

KEGELN: Gerolsheimerinnen beenden Hinrunde in Zweiter DCU-Bundesliga mit Sieg gegen Viktoria Miesau
nin Lisa Köhler tat sich gegen Ann-
Kristin Guth (447) zunächst unge-
wohnt schwer, fing sich dann aber auf
ihrer zweiten Bahn und erzielte noch
412 Holz. Beide übergaben einen Vor-
sprung von 21 Kegeln ans Mittelpaar.

Auch der zweite Durchgang gestal-
tete sich ausgeglichen. Anita Reichen-
bach mit guten 453 Kegeln und Bian-
ka Wittur (425) hielten Gerolsheim
gegen Monika Hirsch (430) und Regi-
na Herrmann (447) vorn. Richtig
spannend wurde es, als die Gäste ge-
gen das starke Schlusspaar von Mie-
sau – Nathalie Wintergerst (459)/El-
vira Guth (430) – noch mit zwölf Ke-
geln in Rückstand gerieten. Doch Mi-
chaela Houben, die mit einigen Hand-
neunern konterte, und Sarah Ringel-
spacher spielten die Partie überlegt
und souverän zu Ende. „Das war men-
tal von beiden eine starke Leistung“,
lobte TuS-Sportwartin Tina Wagner
ihre beiden Mitspielerinnen. „Die
Punkte tun uns richtig gut, zumal
jetzt auch der Relegationsplatz wie-
der in Reichweite ist.“

Weil Konkurrent TV Haibach verlo-
ren hat, rückt der TuS Gerolsheim
(12:6 Zähler) auf Rang vier vor. Besag-
ter zweiter Platz, den derzeit Fortuna
Kelsterbach einnimmt, ist nur zwei
Punkte entfernt. Am Wochenende
steht eine Spielpause an, ehe die TuS-
Damen am 17. Dezember bereits das
erste Rückrundenspiel bestreiten.

Eintracht klettert auf zweiten Platz
LANDAU. Eintracht Lambsheim hat
am Samstag in der Basketball-B-
Klasse beim BBV Landau II mit 68:55
(35:27) gewonnen und ist damit auf
den zweiten Tabellenplatz geklet-
tert. Die Gäste entschieden die Par-
tie nach einer Acht-Punkte-Füh-
rung zur Pause mit einem starken
dritten Viertel (19:11) für sich.

„Im dritten Viertel haben wir richtig
gut gespielt. Da sind auch die Würfe
reingegangen, die in der ersten Hälfte
noch nicht reingegangen sind“, be-

BASKETBALL: B-Klassist Lambsheim schlägt BBV Landau II 68:55 – Starkes drittes Viertel sichert Erfolg
richtete Lambsheims Spielertrainer
Christian Vogel nach der Partie. Vogel
wartet weiter auf seinen ersten Ein-
satz auf dem Parkett. In der laufenden
Saison hat er verletzungsbedingt
noch kein Spiel absolviert.

Seine Mannschaft tat sich gegen
den Tabellenvierten BBV Landau II zu
Beginn noch schwer. Insbesondere in
der Offensive agierten die Lambshei-
mer zu vorsichtig. Defensiv standen
sie dagegen gut, was auch daran lag,
dass diesmal – im Gegensatz zum
Hinspiel – drei große Akteure im Ka-

der standen. „So konnten wir gegen
die sehr großgewachsene Landauer
Mannschaft gut agieren“, erklärte
Christian Vogel.

Im letzten Viertel konnte der Coach
viel wechseln und dadurch auch Ak-
teuren Spielpraxis geben, die norma-
lerweise nicht so oft auf dem Spielfeld
stehen. „Der Sieg ist zu keinem Zeit-
punkt mehr in Gefahr geraten“, be-
richtete Vogel.

Die Eintracht hat trotz des Sieges
weiterhin drei Zähler Rückstand auf
Spitzenreiter Skyflyers Ludwigshafen

II, gegen den das Team von Christian
Vogel in der vergangenen Woche
knapp verloren hatte. Allerdings ist es
den Lambsheimern gelungen, sich in
der Tabelle am TV Clausen vorbei auf
den zweiten Platz zu schieben. Die
Clausener unterlagen zu Hause im
Spitzenspiel den Skyflyers II. |tnf

SO SPIELTEN SIE
Eintracht Lambsheim: Christian Henss (27 Punkte),
Feist (16), Hofelzer (8), Rodriguez-Piera (6), Bossauer (5),
La Porta (4), Kappes (2), Brandt, Jakoby, Ruppel, Wasser-
mann, Wiemer.
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Sarah Ringelspacher, hier in einem früheren Spiel, rückte aus taktischen
Gründen ins Schlusspaar des TuS. ARCHIVFOTO: BOLTE

VON STEFAN TRESCH

Der Tabellenfünfte SC Bobenheim-
Roxheim will sich vor der Winterpau-
se in der Fußball-A-Klasse unbedingt
noch etwas näher an den Vierten VfR
Friesenheim heranpirschen. Die per-
fekte Gelegenheit dafür ergab sich am
Sonntag beim direkten Vergleich der
beiden Mannschaften. Doch es kam
anders: Die 2:5 (2:2)-Niederlage des
Sportclubs verfestigte die Machtver-
hältnisse. Das vom ESV Ludwigshafen
angeführte Spitzenquartett, in dem
sich auch der VfR Frankenthal befin-
det, zieht nun erst einmal weiter sei-
ne eigenen Kreise. Mit 25 Punkten ist
der fünfte Platz für die Bobenheim-
Roxheimer im Moment weder Fisch
noch Fleisch. Zwölf Zähler beträgt der
Abstand auf Friesenheim, und der TuS
Dirmstein liegt als Sechster auch
schon wieder sechs Punkte zurück.

„Die Niederlage in Friesenheim ist
meiner Ansicht nach am Ende deut-
lich zu hoch ausgefallen“, sagt Ste-
phan Szymczak. Ein abgefälschter
Schuss habe die Gastgeber nach der
Pause auf die Siegerstraße gebracht,
berichtet der SC-Trainer. „Da hätten
wir längst wieder führen müssen,
aber wir haben unsere Chancen nicht
genutzt.“ Hätte, hätte Fahrradkette,
würde der ehemalige SPD-Kanzler-
kandidat Peer Steinbrück da wohl sa-
gen. Am Schiedsrichter lag es nicht:
„Der hat richtig gut gepfiffen“, lobt
Szymczak. Und der schneebedeckte
Untergrund sei für beide Teams gleich
gewesen. Für Szymczak liegt der
Grund für die Niederlage beim SC
selbst: „Wir haben uns nach dem 2:0
zu weit zurückgezogen.“

Dabei begann das Spiel für die Bo-
benheim-Roxheimer optimal. Nach
13 Minuten lagen sie durch Tore von
Dennis Schmitt und Benjamin Monti-
no 2:0 in Front. Vielleicht ist der An-
schlusstreffer zu früh gefallen, nur
drei Minuten nach dem zweiten SC-
Tor. Szymczak räumt jedoch ein, dass
das 2:2 zur Pause verdient war, „weil
Friesenheim dann richtig guten Fuß-
ball gespielt hat“. Allzulange will er
sich nicht über die verpasste Chance
ärgern. „Wenn man sieht, wie viele
Verletzte wir in der Vorrunde hatten,
stehen wir super da.“ Und diejenigen,
die derzeit auf dem Platz stünden,
machten ihre Sache wirklich gut.

NACHSPIELZEIT
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SC ohne Glück
auf der Pirsch

Alles Gute zum 18. Geburtstag

Deine Mama, Papa, Felix und VEROBOFIN

Heute ist die große Wende,
deine Kindheit ist zu Ende.
Suchst du Rat und bist
betroffen, denk daran,
die Tür steht immer offen.

Lieber Dominik
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Auflösung vom
4.12. (Beige)

Walter Reisert

Du wirst gebraucht, geliebt, geschätzt,
weil's keinen gibt, der Dich ersetzt.
Du machst meine Welt ein bisschen

bunter, bleib lange noch gesund und munter.

(Freue mich auf weitere Entdeckungstouren mit Dir im Keller).

Dies wünscht Dir von Herzen Dein Enkel Aaron
(Papa und Mama)

Nur das Beste zum 80. Geburtstag

Hurra Hurra, Winfried, unsern Papa
wird heut 75 Jahr

Morchens immer feschd am schaffe im Garde,
middachs middem Vello on Tour,
awer nid wechem Kreizweh nur,

denn Gott dei Dank,
gäbts zwischenei in re Weistub en Trank.

Du des noch lang so weiter zellebriere,
dann kinnen mir Dir noch viel Johr graduliere!

Zum Geburtstag von Herzen
alles Liebe und Gute

von Deiner „Marie“ Heike,
Deinen Kindern und Enkelkinden

Liebe Mama Ruth!
90 Jahre - eine lange Zeit,
warst immer für alles offen und hilfsbereit!
Hast selten nur an dich gedacht und
alles für deine Liebsten gemacht.
Für deine Liebe und Geduld in all' den Jahren,
können wir einfach nur "DANKE" sagen.
Du hast die "90" nun erreicht und
wir sind dankbar für jeden Tag mit dir!

Wir wünschen dir alles Liebe und weiterhin
eine glückliche Zeit im Kreise deiner kleinen Familie.

Deine Sigrid, Jürgen, Fabian, Maren und Sebastian

Rohrbach, den 5. Dezember 2017

90

HALLO CHEF,
guck mal genauer hin,
Du stehst in der Zeitung drin,
Die 3 weicht heute schon der 4,
darum gratulier'n wir Dir.
Bleib wie Du bist, das wär uns wichtig,
dann läufts auch mit der Arbeit richtig.

Ben, Jörg, Jörg, Kathrin, Markus, Myri, Yannick

HAPPYBIRTHDAY


